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Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter für Rheinland-Pfalz 
Antrag der Fraktion der FDP, Vorlage 18/353

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Hüttner,

in der 3. Sitzung des Ausschusses für Arbeit, Soziales, Pflege und Transformation am 
8. September 2021 wurde der oben genannte Tagesordnungspunkt mit der Maßgabe 
der schriftlichen Berichterstattung für erledigt erklärt.

Ich berichte daher wie folgt:

Das weit über Rheinland-Pfalz hinaus bekannte landesweite Projekt „Digital-Botschaf­
terinnen und -Botschafter Rheinland-Pfalz“ startete im Oktober 2018 als Teil der Digi­
talstrategie Rheinland-Pfalz im Bereich Entwicklung der Medienkompetenz. Sein Ziel 
ist es, die digitale Teilhabe der älteren Generation zu fördern.

Die Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest setzt das Projekt mit Förderung des 
Ministeriums für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung sowie der Unter­
stützung durch die Medienanstalt Rheinland-Pfalz um.
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Blinden und sehbehinderten Personen wird dieses Dokument 
auf Wunsch auch in für sie wahrnehmbarer Form übermittelt.
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Interessierte Menschen werden zu ehrenamtlich aktiven Digital-Botschafterinnen und 
Digital-Botschaftern (inzwischen kurz DigiBos genannt) in allen Regionen in Rheinland- 
Pfalz qualifiziert. Aktuell sind 290 Personen, als Digital-Botschafterinnen und Digital- 
Botschafter geschult (darunter 42 Prozent Frauen) und vor Ort ehrenamtlich aktiv, um 
insbesondere ältere Menschen ohne oder mit geringen Erfahrungen im Umgang mit 
digitalen Medien zu begleiten und zu stärken.

Die Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter erhalten für ihr Engagement vor Ort 
Anleitungen und direkte Unterstützung des Projektteams. Im Dezember 2020 haben 
alle aktiven Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter ein Tablet für ihre Arbeit 
erhalten.

Zudem stehen für die Arbeit vor Ort mit Gruppen in Seniorentreffs oder anderen Treff­
punkten 21 Tablet-Koffer, verteilt über ganz Rheinland-Pfalz, ergänzt durch die Mög­
lichkeit der Ausleihe des Tablet-Koffers von einer der 40 Gemeindeschwesternplus, zur 
Verfügung. Jeder Koffer enthält 3 Android Tablets, 2 iPads sowie eine Steckdosenleiste.

Drei DigiBo-Magazine - „Lernen kennt kein Alter“, „Gemeinsam mehr erreichen" und 
„Mit gutem Wissen selbst entscheiden“ sind gefragte Publikationen mit Portraits und 
vielen Tipps.

Die Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter können neben dem Handbuch mit 
den Grundlagen für ihre Arbeit, digitale Tools, wie Videos und viele Anleitungen und 
Materialien, zu der ganzen Bandbreite an digitalen Themen nutzen. Sie bilden sich zu­
dem in verschiedenen virtuellen Formaten (Stammtische, Kaffeekränzchen) für ihre Ar­
beit weiter und tauschen sich aus.

Seit August 2020 gibt es ein nur für Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter 
entwickeltes internes Forum zum digitalen Austausch und zur virtuellen regionalen Ver­
netzung. Sobald die Pandemie es erlaubt werden im Jahr 2022 auch regionale Netz­
werktreffen als Präsenzveranstaltungen stattfinden.
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Über die Landkarte auf der Internetseite www.digibo.rlp.de sind die Digital-Botschafte- 
rinnen und Digital-Botschafter direkt anzufragen. Die Internetseite ist zudem ein Fundus 
von Informationen und Materialien zum Einstieg in digitale Medien.

Das anfängliche Ziel von 150 Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschaftern wurde 
schnell erreicht und es zeigte sich von Anfang an, dass der Bedarf an Unterstützung 
sehr groß ist. So wurde das Projekt bis Ende des Jahres 2023 verlängert, um bis zu 
300 Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter auszubilden. Auch dies ist nun fast 
erfüllt und mittlerweile gibt es Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter in allen 
Landkreisen.

Der Wunsch nach digitaler Teilhabe im Alter ist groß, die hohe Nachfrage hat sich durch 
die Pandemie enorm beschleunigt. Viele ältere Menschen wollen sich mit digitalen Me­
dien beschäftigen und für ihren Alltag nutzen. Nun werden auch im Herbst 2021 und im 
Jahr 2022 weiter interessierte Personen zu Digital-Botschafterinnen und Digital-Bot­
schaftern qualifiziert, um vor allem die Regionen abzudecken, in denen es noch wenige 
Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter gibt.

Zudem ist die Zusammenarbeit von 2 bis 3 Ehrenamtlichen pro Standort sinnvoll, um 
die zahlreichen Anfragen älterer Menschen vor Ort zu bewältigen.

Das Projekt „Digital-Botschafterinnen und -Botschafter Rheinland-Pfalz" ist eine Er­
folgsstory. Dies zeigt sich in den Anfragen aus anderen Bundesländern, der bundes­
weiten Vorstellung des Projektes, der Prämierung mit dem Goldenen Internetpreis 2019 
und jetzt mit der Übernahme des Konzeptes durch die Deutschsprachige Gemeinschaft 
Belgiens und der Zusammenarbeit mit dem Projektträger.

Die Landesregierung will das ehrenamtliche Engagement der Digital-Botschafterinnen 
und Digital-Botschafter langfristig erhalten. Digitale Anwendungen entwickeln sich be­
ständig weiter und sind Teil unseres Alltags geworden.
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Gerade im Bereich Gesundheit, Mobilität, Dienstleistungen und Verwaltung ist die digi­
tale Kommunikation angekommen. Ältere Menschen bei den Anwendungen zu unter­
stützen und zu begleiten, ihnen Sicherheit, Datenschutz und Schutz vor Datenklau zu 
vermitteln, wird wichtiger Schwerpunkt in der Fortsetzung des Projektes.

Das Ziel der Landesregierung ist es, Digital-Botschafterinnen und Digital-Botschafter 
dauerhaft in allen Kommunen zu etablieren. In einigen Regionen besteht schon eine 
Zusammenarbeit mit der Kommune. In der zweiten Jahreshälfte 2022 und insbesondere 
im Jahr 2023 soll die Kooperationen und Vernetzung mit allen Kommunen ausgebaut 
und gestärkt werden, um vor Ort ein dauerhaftes regionales Angebot zu entwickeln.

Die fachlich inhaltliche Begleitung zu zukünftigen neuen digitalen Techniken und An­
wendungen soll auch dann zentral zur Verfügung gestellt werden.

In Rheinland-Pfalz hat die Landesregierung mit der Medienanstalt Rheinland-Pfalz und 
der Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest sehr starke Partner und kann sich vor­
stellen, die Zusammenarbeit in anderer Form umzusetzen.


